
Kinder übergeben Spende an VKKK
„Baumi“, das Maskottchen des Vereins zur Förderung
Krebskranker und Körperbehinderter Kinder in Ostbay-
ern (VKKK), und die 3. Vorsitzende Irmgard Scherübl
empfingen den Nachwuchs des Kindergartens „St. Mi-
chael“ Sinzing. Sensibilisiert durch den 2008 an Leukä-
mie erkrankten Kevin Mayer, hatten das Kindergarten-

team und der Elternbeirat angeregt, für das neue Eltern-
haus Spenden zu sammeln. Für die Sammlung kamen
insgesamt 40 Baumi-Spenden-Häuser zusammen, die die
Kinder mit Hilfe ihrer Eltern mit Geld befüllt hatten.
Diese übergaben sie mit Leiterin Sabine Mengel und El-
ternbeiräten an die Vertreterin des VKKK. Foto: luh
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WIRTSCHAFTSLEBEN

Wunschbaum-Aktion
wurde abgeschlossen
PENTLING.DerWunschbaum 2009 bei
real,- in Pentling ist abgeerntet und das
Christkind steht vor der Tür. Der
Weihnachtsbaum trug auch in diesem
Jahrwieder viele Gaben, denn hier er-
füllten Kunden kleine Kinderwün-
sche. Zu Beginn der Adventszeit hatte
real, - Pentling seine Kunden gebeten,
für Kinder ausweniger finanzkräfti-
gen Familien ein kleines Geschenk zu
kaufen und auf den real, - Gabentisch
zu legen. Dafür hatten 31 Kinder aus
15 Familien eifrigWunschkarten ge-
malt und amWeihnachtsbaumdurch
Bürgermeister Albert Rummel, Sach-
bearbeiterin JohannaWenzel und
MarktleiterMikeHörbe anbringen las-
sen. Genauso viele Kunden betätigten
sich als „Christkind“, kauften ein Ge-
schenk und trugen dazu bei, dass jetzt
ein prall gefüllter Sackmit Präsenten
an Rummel übergebenwurde. Rum-
mel sagte: „Danke, für die erneute Ak-
tion. Sie hätten auch einen anderen
Ort als Pentlingwählen können“. (lje)

SINZING. Kurz vor Weihnachten durf-
ten sich Elena (12) und Alishiai (9)
Sonnberger ins Goldene Buch Sinzings
eintragen. Bürgermeister Patrick
Grossmann hatte die ganze Familie
Sonnberg dazu eingeladen, da die bei-
den Mädchen in der Kategorie Leicht-
kontakt im Kungfu den Weltmeister-
und Vize-Weltmeistertitel in ihrer Al-

tersgruppe geholt hatten (MZ berich-
tet). Bei einem kleinen Stehempfang
erfuhr das Gemeindeoberhaupt weite-
re Details zumKampfsport und das Le-
ben, das Training und die Vorlieben
der zwei erfolgreichen Sportlerinnen.
Die nächste große Meisterschaft steht
für die Mädchen im März 2010 in
Hamburg am Programm. Foto: luh

Weltmeisterinnen imGoldenenBuch

BAD ABBACH. Ab 1. Januar sind in Kel-
heim Trauungen auf einem Schiff
möglich. Sicher eine schöne Sache für
heiratswillige Paare. Doch ist sie wirk-
lich neu? Nicht ganz. Auf unseren
gestrigen Bericht hin meldete sich Bad
Abbachs Altbürgermeister Jakob Will.
Er hatte im Schatz seiner Erinnerung
gestöbert und da war der 18. Oktober
1986 aufgetaucht. „Damals habe ich
die erste Trauung auf einem Schiff
durchgeführt“, erzählte er. Die Hoch-
zeitsgesellschaft kam von Kelheim
her, der Bürgermeister stieg beim
Wehr in Bad Abbach zu und vollzog
die Trauung auf der Donau. Auf der
Rückfahrt wurde er in Bad Abbach
wieder von Bord verabschiedet. „Das
war eine sehr schöne Sache“, weiß der
Altbürgermeister heute noch. Vorher
hatte es freilich einer Sondergenehmi-
gung des Landratsamts bedurft.Weite-
re Schiffstrauungen gab es in seiner
Amtszeit aber nicht mehr. Nicht nur
wegen des ungewöhnlichen Trauungs-
orts blieb dem Altbürgermeister diese
Amtshandlung in Erinnerung. Das
Hochzeitspaar hatte nämlich auch ei-
ne besondere Symbolik gewählt. Statt
Ringen tauschte es Kettchen. Ob die
Ehe mit dieser Form der Bindung be-
sonders glücklich geworden ist und
gehalten hat, war leider nicht mehr in
Erfahrung zu bringen. (lhl)

Trauung auf
demSchiff
HOCHZEITBad Abbachs Alt-
bürgermeister erinnert sich.

BAD ABBACH. Der Skatclub Wastl-Asse
blickte bei seiner Jahresversammlung
auf eine erfolgreiche Saison zurück.
Seit eineinhalb Jahren gibt es den Ver-
ein in Bad Abbach und rund 20 Skatbe-
geisterte gehören ihm an. Die Mann-
schaft mit Johann Käferlein, Joachim
Nentwich, Enoch Lemcke und Hans
Falter konnte zwar den angestrebten
Aufstieg in die Landesliga nicht reali-
sieren, in zahlreichen Turnieren beleg-
ten die Spitzenspieler des Clubs jedoch
vordere Plätze.

Käferlein, der den Club gemeinsam
mit Nentwich und Heinz Sauer führt,
hob die zwei Besonderheiten hervor:
Zum einen wird er von einem „Tri-
umphirat“ geführt, zum andern darf
man in diesem Club rauchen. Die
Skatspieler sind Mitglieder im Club

der toleranten Tabakfreunde, der beim
Wastlwirt beheimatet ist. Eine unsi-
chere Zukunft, falls ein möglicher
Volksentscheid zum Nichtraucher-
schutz Erfolg haben sollte? Nentwich
räumte ein, dass es sehr schwierig wer-
de. Er persönlich werde dann nicht
mehr in dieser Form Skat spielen. Und
auch im Club seien einige, die deswe-
gen kommen, weil hier während des
Spiels geraucht werden dürfe. Er be-
zweifelt, ob es soweit kommenwerde.

Der Club der toleranten Tabak-
freunde sei ein Verein mit einem be-
stimmten Vereinszweck. Ob man den
einfach auflösen könne, ist für Nent-

wich fraglich. Rund 70 Prozent der
Mitglieder der Wastl-Asse sind Rau-
cher. Die Spielabende finden im Rau-
cherbereich des Wastlwirts statt, bei
Turnieren wird auch noch im Nicht-
raucherbereich gespielt. So auch
nächstes Jahr, wenn dieWastl-Asse am
27. März eine Marktmeisterschaft aus-
richten. Erfreut zeigte sich Käferlein,
dass man durchgesetzt habe, dass das
Skatspiel nach bestimmten Regeln ab-
läuft: „Der Gedanke, dass Skat nach
sportlichen Gesichtspunkten betrie-
ben wird, sollte maßgeblich sein“, so
Käferlein. Heinz Sauer bedankte sich
bei seinen Vorstandskollegen.

Skatclub: BeimReizen
raucht nicht nur derKopf
KARTLER DIEWastl-Asse bli-
cken auf eine erfolgreiche
Saison zurück und fragen
sich, wasmit demRauchver-
bot auf sie zukommt.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ
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WISSENSWERTES

➤ Titel: Johann Käferlein wurde Stadt-
meister in Passau im Einzel und in
Abensberg in einem freien Viererteam,
Hans Falter in Landshut im Einzel und im
freien Tandem. Vizemeistertitel gingen
an Falter in Kelheim, an die Mannschaft
Wastl-Asse ebenfalls in Kelheim, an Kä-
ferlein im viertenWertungsturnier und
im Gesamt-Supercup Einzel der Ver-
bandsgruppe. Als Dritte konnten sich in
Siegerlisten eintragen: Käferlein bei der

Ergoldinger Marktmeisterschaft und
Lemcke beim eigenen Gründungstur-
nier. Käferlein und Nentwich schafften
außerdem die Qualifikation zur bayeri-
schen Tandemmeisterschaft. Bei der
Europameisterschaft in Graz konnten
sie sich im vorderen Viertel platzieren.
➤ Einsteiger: Für Neuinteressenten (Ju-
gendliche) werden Lern- und Übungsan-
gebote bereitgestellt. Kontakt: Jeden
Montag ab 18 Uhr beimWastlwirt. (lhl)

SINZING. Einen Zwergerlkurs organi-
sierte die DSV-Skischule des SC Sin-
zing kurzfristig am Sonntag. Übungs-
leiterin Angie Stuckenberger und Hel-
mi Süß vermittelten den Kindern die
ersten Schritte auf den Brettern, wie
z.B. alleiniges Einsteigen in die Ski,
Rollerfahren oder Gleiten. Bei den son-
nigen, aber doch eisigen Temperatu-

ren war dann das Aufsteigen im Trep-
penschritt der natürliche Aufwärmef-
fekt für die Kinder und natürlich die
Voraussetzung fürs „Bergabfahren“,
was allen großen Spaß machte. In der
Pause gab es für alle Tee und Plätzchen
und zum Abschluss als Belohnung
selbstverständlich Urkunden und Me-
daillen für die Teilnehmer. Foto: SC

Zwergerlkurs in Sinzing organisiert
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PENTLING

St. Johannes Pentling: Donnerstag,
16 Uhr, Kinderchristmettemit Krip-
penspiel; am Freitag, 10 Uhr, Messe
und nicht 19 Uhr wie gemeldet. (lje)

Gemeindeverwaltung: Die Gemein-
de bittet alle Bürger, sofern noch
nicht geschehen, den Stand desWas-
serzählers abzulesen und der Ge-
meindeverwaltungmitzuteilen. Bitte
benutzen Sie dazu die Postkarte vom
Mitteilungsblatt. Der Zählerstand
kann der Gemeindeverwaltung auch
telefonisch unter (0941) 9208217
mitgeteilt werden.

Seelsorgeeinheit Hohengebra-
ching-Matting: Donnerstag, um 17
Uhr in Graßlfing, Christmette. 16 Uhr
in Großberg Kinderkrippenfeier, 20
Uhr in Großberg Christmette, 16 Uhr
in Hohengebraching Kinderchrist-
mette mit Krippenspiel und Kinder-
chören, 22 Uhr in Hohengebraching
Christmette mit demKirchenchor,
anschl. Glühweinverkauf, 22 Uhr in
Matting Christmette mit demKir-
chenchor. Freitag, 9 Uhr in Graßlfing,
Engelamt, um 9Uhr in Hohengebra-
ching Engelamt und um 17.30 Uhr
Vespermit der Männerschola für die
ganze Seelsorgeeinheit, 10.3o Uhr in
Großberg Engelamt, 9 Uhr inMatting
Engelamt. Samstag, 9 Uhr in Graß-
lfing, Engelamt, um 9Uhr in Groß-
berg Engelamt, 10.30 Uhr in Hohen-
gebraching Engelamtmit Krippen-
spiel und Kinderchören, 9Uhr in Mat-
ting Engelamt. Sonntag, 8.15 Uhr in
Graßlfing, Beichte, um 9Uhr in Graß-
lfing Engelamt, 10.30 Uhr in Groß-
berg Engelamt und um 17 Uhr Rosen-
kranz, 9 Uhr in Hohengebraching En-
gelamt, 9 Uhr in Matting Engelamt (in
allen Kirchen bei den Gottesdiensten
Segnung des Johannisweines). Um
18 UhrWaldweihnacht im „Henner-
nest“ (Waldstück gegenüber Post-
hof), bitte Tasse für Glühweinmit-
nehmen.
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SINZING

Pfarrei Viehhausen: Donnerstag
Krankenkommunion. 12 Uhr „Wir
warten aufs Christkind“ im Jugend-
heim. 16 UhrMessemit Kinderkrip-
penspiel. 17 Uhr Totengedenken am
Friedhof. 22.30 Uhr Christmette mit
Chorgesang. Freitag, 7.30 Uhr, Früh-
messe entfällt. 9.30 Uhr Pfarrgottes-
dienst. Samstag, 7.30 Uhr,Messe
entfällt. 9.30 Gottesdienst mit lateini-
scher Messe vomChor. Sonntag,
7.30 Uhr,Messe. 9.30 Uhr Gottes-
dienst mit Kinderchor, jeweils mit Jo-
hanniswein Segnung. Nach demGot-
tesdienst Kindersegnung. (ldw)

Wallfahrtskirche Mariaort: Don-
nerstag, 16.30 Uhr, Kinderchristmet-
temit Krippenspiel. 23 Uhr Christ-
mette. Freitag, 9 Uhr,Weihnachtsgot-
tesdienst. Samstag, 9 Uhr, Messe.
Sonntag, 8.30 Uhr, Beichte. 9 Uhr
Messe. (ldw)

Pfarrgemeinde Eilsbrunn: Samstag,
9 Uhr, Pfarrgottesdienst. Sonntag, 9
Uhr, Pfarrgottesdienst.

Kirchengemeinde St. Markus: Don-
nerstag, 17 Uhr Alte Kirche Sinzing,
Kinderchristvesper. 22 Uhr - Alte Kir-
che Sinzing, - Christmette. 2.Weih-
nachtsfeiertag, 11 Uhr - Alte Kirche
Sinzing, - Festgottesdienst mit dem
Kirchenchor St. Markus.

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Don-
nerstag, 15 Uhr Kleinkinderkrippen-
feier, 16.30 Uhr Kinderkrippenfeier,
22.30 Uhr Christmette mit Kirchen-
chor. Freitag, 8.30 Uhr Hirtenamt, 10
Uhr Festmesse, anschl.Weihnachts-
agape auf demKirchplatz, 17 Uhr
Christvesper. Samstag, 8 UhrMesse,
10 UhrMessemit Kirchenchor. Sonn-
tag keine Frühmesse. 10 Uhr Messe
mit Segnung des Johannisweins und
Ausschank nach der Messe auf dem
Kirchplatz.
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